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Das Logierhaus am Schloss Caputh
Im westlichen Erweiterungsflügel des Schlosses Caputh wurde am
12. Februar eine kleine Ausstellung über das gegenüber liegende so-
genannte Logierhaus eröffnet und die Ergebnisse eines zweijährigen
Bauforschungsprojektes der Technischen Universität Berlin präsen-
tiert.
Zwischen der Stiftung Preußische Schlösser und Gärten (SPSG) Ber-
lin-Brandenburg und der Technischen Universität Berlin existieren
seit Jahren sehr intensive Kontakte. Es wurden bereits mehrere ge-
meinsame Projekte durchgeführt und deren Resultate öffentlich vor-
gestellt.
Im Rahmen des Jahrgangsprojektes des postgradualen Masterstudien-
ganges Denkmalpflege (MSD) 2008 bis 2010 der TU Berlin ist vor
kurzem das Logierhaus am Schloss
Caputh im Auftrag der SPSG
untersucht worden. 
Das in seiner Kubatur komplett er-
haltene Gebäude gehört zum ehe-
maligen Wirtschaftshof des
Schlosses Caputh und wurde von
einem Arrendator bzw. Pächter be-
wirtschaftet.  Daher findet sich in
historischen Quellen aus den Zei-
ten, in denen Schloss und Gut kur-
fürstlich-königlichen Bewohnern
und seit Anfang des 19. Jahrhun-
derts der Familie von Thümen ge-
hörten, die Bezeichnung Arrenda-
torhaus. Der Begriff Logierhaus
entstand erst 1908, als das ehema-
lige Pächterhaus zum Gästehaus der Familie von Willich umgestaltet
wurde. 
Ziel des Jahrgangsprojektes war es, neben einer detaillierten Baufor-
schung und der Erfassung der verschiedenen Bauphasen, eine denk-
malpflegerische Zielstellung zu erarbeiten, eine Sanierungsplanung
anzufertigen und Entwürfe für eine denkmalgerechte Nutzung zu er-
stellen. Die Restaurierung des Logierhauses wird jedoch aus finan-
ziellen und personellen Gründen in der nächsten Zeit nicht realisier-
bar sein.
Nach der Begrüßung der zahlreich erschienenen Gäste erfolgte die
Übergabe der Dokumentationsunterlagen durch Prof. Dr.-Ing. Doro-
thée Sack (TU) an den Direktor der Abteilung Baudenkmalpflege
(SPSG), Dr. Alfons Schmidt, der seinerseits die Aktenordner zusam-
men mit den Originalzeichnungen an die Kastellanin des Schlosses

Caputh weitergab. Petra Reichelt wird in den nächsten Monaten die
vorhandene Nutzungskonzeption für das Logierhaus überarbeiten und
aktualisieren. Dabei kann sie sich nun auf eine umfangreiche For-
schungsarbeit stützen.
Einige der Absolventen des postgradualen Masterstudienganges
Denkmalpflege erhielten im Anschluss Gelegenheit, zusammenfas-
send die Ergebnisse ihrer zweijährigen Arbeit am Logierhaus der
interessierten Zuhörerschaft vorzutragen. Neben Bauforschung,
denkmalpflegerischer Zielstellung und Restaurierungsplan wurden
drei verschiedene Ideen für mögliche Nutzungskonzepte diskutiert: 1.
Einrichtung von Ferienwohnungen; 2. Ausbau als Touristeninforma-
tion, für den Eintritts- und Publikationsverkauf, mit Werkstatt- und

Arbeitsräumen und 3. eine rein
museale Nutzung, bei der das Ge-
bäude als typisches Mittelflurhaus
mit all seinen Zeitspuren, Brüchen
und Überlagerungen im Mittel-
punkt stehen soll und auch den
ehemaligen Bewohnern mit ihren
Lebenswelten in den verschiede-
nen Jahrhunderten einschließlich
der DDR-Internatsnutzung Raum
gegeben werden könnte. 
Nun gilt es, Pro und Kontra abzu-
wägen, das Machbare mit dem
Wünschenswerten zu verbinden,
Möglichkeiten zu suchen, die den
Schlossmuseumsalltag optimieren
und vielleicht potentielle Mitnut-

zer für das Gebäude zu finden. Natürlich steht bei jeglicher Planung
die denkmalgerechte Sanierung im Vordergrund. Leider ist für die
schwierigste Hürde – die Finanzierung – noch keine Lösung in Sicht.
Aber durch dieses gemeinsame Projekt der SPSG und der TU Berlin
sind wir einen kleinen Schritt vorwärts gekommen auf dem langen
Weg, an dessen Ende die behutsame Wiederherstellung des ehemali-
gen Wirtschaftshofes, der jetzt ja insgesamt drei Besitzern gehört, ste-
hen sollte. 
Die Ausstellung im westlichen Erweiterungsflügel des Schlosses
Caputh ist bis zum 25. April samstags und sonntags von 10 bis
17 Uhr geöffnet (werktags nach Vereinbarung).
Neue Ideen und Anregungen sind uns sehr willkommen.
Petra Reichelt
Kastellanin Schloss Caputh

Logierhaus am Schloss Caputh                              Foto: Petra Reichelt
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Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Werder / Geltow
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt jeweils freitags in der
Zeit von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr und samstags und sonntags und
an Feiertagen in der Zeit von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr.

05.03.- Dr. Mertens, Schwielowsee/OT Geltow,
07.03. Caputher Chaussee 3

Tel.: (03327) 55062, privat 0172-9474622

12.03.- ZA Reckewerth, Werder, Am Gutshof 6
14.03. Tel.: (03327) 4 15 26, privat (03327) 7 12 67

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst Caputh und Beelitz

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt samstags und sonn-
tags jeweils in der Zeit von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr

06.03.- Dipl.-Stomat. Mietz, Beelitz, Poststr. 26
Tel.: (033204) 3 31 76

13.03.- Dr. Mosig, Caputh, Straße der Einheit 39
14.03. Tel.: (033209) 7 03 60

Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst

für den Bereich Schwielowsee
(nur OT Caputh u. OT Ferch), Beelitz, Michendorf

01805 58 22 23 120

für den Bereich Schwielowsee OT Geltow,
Werder/Havel, Groß Kreutz, Göhlsdorf

01805 58 22 23 140
Der Bereitschaftsdienst ist unter der oben genannten Nummer zu den sprech-
stundenfreien Zeiten der Kassenärzte zu erreichen, also montags, dienstags
und donnerstags ab 19 Uhr, mittwochs und freitags ab 13 Uhr sowie sams-
tags, sonn- u. feiertags ab 7 Uhr bis 7 Uhr des darauffolgenden Tages.
Für Notfälle und lebensbedrohliche Erkrankungen ist weiter
der Notruf unter 112 zuständig.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Die Termine für den Havelboten 2010
Heimatteil u. Amtsblatt Redaktionsschluss Erscheinungstag

HaBo-Nr. 4 Montag, 08.03. Mittwoch, 17.03.
HaBo-Nr. 5 Montag, 22.03. Mittwoch, 31.03.
HaBo-Nr. 6 Dienstag, 06.04. Mittwoch, 14.04.
HaBo-Nr. 7 Montag, 26.04. Mittwoch, 05.05.
HaBo-Nr. 8 Montag, 10.05. Mittwoch, 19.05.
HaBo-Nr. 9 Montag, 31.05. Mittwoch, 09.06.
HaBo-Nr. 10 Montag, 14.06. Mittwoch, 23.06.
HaBo-Nr. 11 Montag, 28.06. Mittwoch, 07.07.
HaBo-Nr. 12 Montag, 19.07. Mittwoch, 28.07.
HaBo-Nr. 13 Montag, 09.08. Mittwoch, 18.08.
HaBo-Nr. 14 Montag, 30.08. Mittwoch, 08.09.
HaBo-Nr. 15 Montag, 20.09. Mittwoch, 29.09.
HaBo-Nr. 16 Montag, 04.10. Mittwoch, 13.10.
HaBo-Nr. 17 Montag, 18.10. Mittwoch, 27.10.
HaBo-Nr. 18 Montag, 01.11. Mittwoch, 10.11.
HaBo-Nr. 19 Montag, 15.11. Mittwoch, 24.11.
HaBo-Nr. 20 Montag, 29.11. Mittwoch, 08.12.
HaBo-Nr. 21 Montag, 13.12. Mittwoch, 22.12.

Sollte kein Havelbote in Ihrem Briefkasten stecken
kann er von 11 bis 16 Uhr im Büro abgeholt werden.

Heimatzeitung „Der Havelbote“
Schwielowsee Tourismus e.V., Straße der Einheit 3, 

14548 Schwielowsee OT Caputh
oder bei

Schreibwaren Riemann, Straße der Einheit 58, Caputh

„Der Havelbote“ ist auch im Internet nachzulesen!
unter der Adresse: www.schwielowsee-tourismus.de

Das Bildungswerk Potsdam der Konrad-Adenauer-Stiftung, verant-
wortlich für die politische Bildungsarbeit der Stiftung im Land
Brandenburg, lädt alle Interessierten zur Auftaktveranstaltung der
Veranstaltungsreihe 

„Schwielowsee-Gespräch der Konrad-Adenauer-Stiftung“
am Donnerstag, 11. März 2010, 19.00 Uhr
im Märkischen Gildehaus in Caputh ein.

Als Gast wird die Landtagsabgeordnete und europapolitische
Sprecherin der CDU-Fraktion im brandenburgischen Landtag Frau
Barbara Richstein zum Thema

„Brandenburg – weit weg von Europa?“

sprechen und zur Diskussion zur Verfügung stehen.
Das „Schwielowsee-Gespräch“ soll zukünftig viermal im Jahr statt
finden. Neben aktuellen politischen Themen werden Autorenlesun-
gen, zeithistorische Vorträge und Filmvorführungen das Profil der
Reihe bestimmen.
Der Eintritt ist frei.
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28.03., 15-18 Uhr, Bonsai-Seminar für Anfänger II, Bonsaigarten
Ferch, Fercher Str. 61, Tel. 033209-72161, www.bonsai-haus.de

28.03., Jazz Frühschoppen Forsthaus Templin, Potsdam Templi-
ner Str. 102, Tel. 033209-217979, www.braumanufaktur.de

April 2010

01.04., 10 Uhr, Saisonbeginn des Japanischen Bonsaigartens,
Ferch, Fercher Str. 61, Tel. 033209-72161, www.bonsai-haus.de

03.04., 11-17 Uhr, Kulinarischer Ostermarkt rund um das 
Havelländische Malermuseum, Ferch, Beelitzer Str., Tel. 033209-
21025, www.havellaendische-malerkolonie.de

03.04., 15.30 Uhr, „Eine Weile ging das Geplauder“, literarisch-
musikalischer Osterspaziergang mit Fontane am Feldsteinkamin,
Fercher ObstkistenBühne, Ferch, Dorfstr. 3a, Tel. 033209-71440,
www.fercherobstkistenbühne.de 

s

Tipps und Termine

Ausstellungen

Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“, Fotos, Doku-
mente und Modelle, im Bürgerhaus. Geöffnet von November bis
März Fr - So 11 bis 17 Uhr. Tel. 033209/217772

„Galerie Café am See”, Märkisches Gildehaus Caputh, Schwie-
lowseestr. 58, Mo-Fr 14-20 Uhr , Sa- So 11-20 Uhr, Landschaften,
Stillleben und Abstraktionen vom Caputher Zeichenzirkel, Tel.
033209-77 90

„Die Malerei des Lichts“ Museum der Havelländischen Maler-
kolonie im Kossätenhaus Ferch, Beelitzer Str.1, Sa.- So 11-17 Uhr,
Tel. 033209-2 10 25 

„Das Logierhaus am Schloss Caputh“, Schloss Caputh, Str. der
Einheit 1, 13.02.- 25.04., Sa+ So 10-17 Uhr, Tel. 033209-70345

Potsdam und Umgebung, Bilder vom Geltower Karl-Heinz Birk-
holz, Schinkelkirche Petzow, bis 21.03., Sa-So, 11-17 Uhr

18.04., 15 Uhr, Vernissage - Atelier-Galerie Pro Arte
23.04., 15 bis 20 Uhr, Sa/So 24./25.04.2010, 13 Uhr bis 17 Uhr
Atelier-Galerie Pro Arte, Siegrid Müller-Holtz, Weinbergstr. 20,
Caputh, Verbindungen – KÜNSTLERAUSTAUSCH PARIS-
BERLIN, www.pro-arte-caputh.de, www.polskapolska.com

Veranstaltungen

März 2010

03.03., 13 Uhr,Wildpark-Wanderung, Treffpunkt „Alter Markt“ in
Wildpark West, Caputher Heimatverein Tel. 033209-71909

06.03., 10-18 Uhr, Raku-Töpferkurs, Bonsaigarten, Ferch, Fercher
Str. 61, Tel. 033209-72161, www.bonsai-haus.de

07.03., 15.30 Uhr, „Ein Glück, dass wir uns lieben“: Literarisch-
musikalische Veranstaltung am Feldsteinkamin zum Weltfrauentag;
Fercher ObstkistenBühne Ferch, Dorfstr. 3a, Tel. 033209-71440,
www.fercherobstkistenbühne.de

11.03., 19 Uhr, Schwielowsee-Gespräch der Konrad-Adenauer-
Stiftung, Märkischen Gildehaus, Schwielowseestr. Caputh, Tel.
033209-7790

13.03. 16 Uhr, Ein Mond für Leonore, Haus der Klänge, Bergstr.
10, Tel. 033209-84905, www.haus-der-klänge.de

14.03., 17 Uhr, „Einstein im Bild“ – Filmstunde, Caputh, Gemein-
desaal der Ev. Kirche, Str. der Einheit 1, Tel. 033209-217772,
www.sommeridyll-caputh.de (siehe auch Seite 8)

20.03., 12-18 Uhr, Schreibtag in Caputh, Barbara Tauber,
Caputh, Str. der Einheit 10, Tel. 033209-80534
www.manuskriptur.info

20.03., 17 Uhr, Duo Cordi, Fischerkirche Ferch, Beelitzer Str., Kul-
turForum Schwielowsee, Tel. 033209-80743, www.kulturforum-
schwielowsee.de

21.03., 11-14 Uhr, Wanderung mit Schloss- und Parkbesichti-
gung, mit der Kastellanin Petra Reichelt, Caputh, Str. der Einheit 3,
Anmeldung erbeten: Tel. 033209-70345

21.03., 15.30 Uhr, „Schwielowsee-Tage-Buch(t)“, Literarisch-mu-
sikalische Veranstaltung am Feldsteinkamin zum Welttag der Poesie,
Ferch, Dorfstr. 3a, Tel 033209-71440, www.fercherobstkistenbüh-
ne.de

27.03. 16-18 Uhr, Bonsai-Seminar für Anfänger I, Ferch, Fercher
Str. 61, Tel. 033209-72161, www.bonsai-haus.de

27.03. 19 Uhr, Passionskonzert für Streichquartett, Caputh, Ge-
meindesaal der Ev. Kirche, Str. der Einheit 1, Tel. 033209-20906,
www.caputher-musiken.de

Frühjahrsputz!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

vorausgesetzt, der Schnee ist geschmolzen, rufen die Bürgermeis-
terin und die Ortsvorsteher zum gemeinsamen Frühjahrsputz

am Samstag, dem 27. März 2010,
auf.
Treffpunkt ist:
9.00 Uhr OT Geltow/Uferpromenade, Brückenpark

(Laubharken bitte mitbringen) und am Bürgerclub 
in Wildpark-West

9.00 Uhr OT Caputh an der Sporthalle
9.00 Uhr OT Ferch am ehemaligen Gemeindeamt,

Beelitzer Straße 2.

In den vergangenen Monaten sind trotz großer Anstrengungen un-
serer Gemeindebeschäftigten, durch die Sorglosigkeit mancher
Einwohner und Durchreisender, immer wieder unsaubere Stellen
im Ortsgebiet entstanden. Nun wollen wir sie gemeinsam beseiti-
gen: 
Alle Grundstückseigentümer möchten wir bitten, bis zu diesem
Tage ihr Grundstück in Ordnung zu bringen, falls dies noch not-
wendig ist.
Alle Vereine und Gewerbetreibende säubern, sofern erforderlich,
ihr Gelände, einschließlich Zaunflächen.
Freiwillige, denen ein gepflegtes Ortsbild am Herzen liegt, treffen
sich am Tag des Frühjahrsputzes zum oben genannten Zeitpunkt,
um öffentliche Wege und Plätze im Ortsgebiet zu säubern (Hand-
schuhe bitte nicht vergessen).
Am 27.03.2010 wird die Firma Kablitz im OT Caputh am Standort
Schmerberger Weg/ Ecke Schulstraße einen kostenlosen Schrott-
container zur Verfügung stellen. 
Die Bürgerschaft erhält die Gelegenheit, kostenfrei ihren Metall-
schrott zu entsorgen.
Weiterhin wird das Laubzwischenlager im Gemeindeteil Wildpark
West für die Laubannahme an diesem Tage, in der Zeit von 9.30 bis
12.00 Uhr, geöffnet sein.
Mit dieser Aktion wollen wir erneut ein Zeichen setzen, für mehr
Ordnung und Sauberkeit und damit für mehr Lebens- und Wohn-
qualität, für einen angenehmeren Aufenthalt unserer Gäste und Be-
sucher in der Gemeinde Schwielowsee.

gez. K. Hoppe
Bürgermeisterin
der Gemeinde Schwielowsee

gez. Dr. H. Ofcsarik gez. R. Büchner gez. J. Scheidereiter
Ortsvorsteher Ortsvorsteher Ortsvorsteher
OT Geltow OT Ferch OT Caputh
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Gemeinde Schwielowsee weiter im Aufwärtstrend
Bürgermeisterin Kerstin Hoppe (CDU) zog in ihrer Pressekonferenz
eine positive Bilanz der Entwicklung der Gemeinde Schwielowsee
und stellte die Hauptschwerpunkte für das Jahr 2010 vor.
Highlights 2009 waren die Inbetriebnahme der Umkleide- und Sani-
tärräume für den Geltower Sportverein, die offizielle Übergabe der
Kita „Villa Sonnenschein“ und des Jugendclubs in Geltow, das
Gedenkbiwak zum 200. Jahrestag des Zuges des Schillschen Frei-
korps 1809 im April in Geltow, Abschluss der brandschutztechnischen
Modernisierung der Halbtagsgrundschule mit iKB in Caputh und der
Platzgestaltung Dorfaue Mittelbusch in Ferch, die Inbetriebnahme des
Erweiterungsbaus bei der Kita „Birkenhain“, der Abschluss der Sa-
nierung der Turnhalle in Caputh und die Übergabe von zwei neuen
Mannschaftstransportfahrzeugen sowie einem Schlauchboot an die
Freiwillige Feuerwehr Schwielowsee. 
Entgegen dem Landestrend stieg die Bevölkerung der Gemeinde um
1,4 Prozent auf nun 9998 Bürger (Stand 31.12.2009). Die Gewerbe-
anmeldungen erhöhten sich um 3,3 Prozent auf nun 900. Der Umfang
der Gesamtinvestitionen der Gemeinde betrug 2009 über 2,5 Millio-
nen Euro. Mehr als zwei Millionen Schulden konnte die Gemeinde in
den letzten 6 Jahren abbauen. Die Pro-Kopf-Verschuldung der Ge-
meinde beträgt jetzt 593 Euro je Einwohner. Dabei wies Bürgermeis-
terin Hoppe darauf hin, dass in den letzten drei Jahren 5,7 Millionen
in Kitas und Schulen der Gemeinde Schwielowsee investiert wurden.
Der Wirtschaftsfaktor Tourismus bildete 2009 ein wichtiges Stand-
bein der Gemeinde. Es gab über 150.000 Übernachtungen in der Ge-
meinde, fast 100.000 Besucher wurden z.B. im Schloss Caputh, im
Einstein Sommerhaus, im Caputher Strandbad, im Bonsai Garten und
in den anderen Ausflugszielen  empfangen. 
Am 14. Oktober 2009 wurde in der Sitzung der Gemeindevertretung
die Erholungsortentwicklungskonzeption mit Maßnahmenkatalog für
die Entwicklung der Gemeinde Schwielowsee zum „Staatlich aner-
kannten Erholungsort“ beschlossen.

Die Gemeindeverwaltung hat vor allem den 12. Mai 2010 im Blick.
An diesem Tag ist erneut der Fachbeirat des Wirtschaftsministeriums
zu Besuch, um dann endgültig zu entscheiden, ob Schwielowsee zum
„Staatlich anerkannten Erholungsort“ wird. Verbesserungsvorschläge
des Beirats nach der ersten Begehung sind bereits umgesetzt worden.
52 Investitionsmaßnahmen wurden dazu von der Gemeindevertretung
verabschiedet, darunter ein neues Fahrzeugleitsystem und touristische
Informationstafeln für Radler und Wanderer. Das Schilderwirrwarr
entlang der Straßen soll durch ein klares Leitsystem ersetzt werden.
Zwölf Infotafeln, die dem Besucher die Orientierung in Schwielow-
see erleichtern sollen und sechs Tafeln für informationshungrige
Bootstouristen werden aufgestellt. 
Es sollen Wasserwanderrastplätze, zusätzliche Parkplätze und Toilet-
tenstandorte geschaffen werden und am Caputher Gemünde soll ein
Skulpturenpfad entstehen. Zu dem Gesamtpaket gehört auch ein ver-
bessertes Marketingprogramm, das u.a. einen erweiterten Internetauf-
tritt des Schwielowsee Tourismus e.V., einen Kulturkalender der Ge-
meinde und eine kostenlose Radwanderkarte für die Havelregion zwi-
schen Potsdam und Brandenburg beinhaltet. 
Froh zeigte sich Hoppe über die bereits aufgestellten Werbetafeln mit
dem Caputher Barockschloss, die an der A 10 kurz vor dem Dreieck
Werder und an der A 9 vor dem Dreieck Potsdam auf Sehenswürdig-
keiten in Schwielowsee hinweisen.
Für das Jahr 2010 sind weitere Infrastrukturmaßnahmen ins Auge ge-
fasst. Darunter Projekte im Bereich der Schule in Caputh, die Schul-
sportplatzverbesserung in Geltow, der Ausbau der Straße „Am Was-
ser“ in Geltow, Sanierung des Kopfbaus der Kegelbahn im Sport- und
Mehrzweckgebäude in Geltow, um nur einige zu nennen.
Doch noch ein weiterer Termin steht der Gemeinde ins Haus. Am
24. Oktober ist Bürgermeisterwahl und Frau Hoppe will sich erneut
zur Wahl stellen. 
Text und Foto: I. Dentler, Redaktion 

Bürgermeisterin Hoppe stellt die neuen Besuchertafeln vor. Die unübersehbaren braunen Werbetafeln stehen bereits an der A9 und an der A10. 
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Auch Caputher unterstützten
Schmaus der Bedürftigen

Nun schon zum vierten Mal luden die Brandenburger Dachdecker, die
Potsdamer Tafel und die Potsdamer Suppenküche bedürftige Men-
schen unserer Gesellschaft zum gemeinsamen Tafeln in die Räum-
lichkeiten des Landesbildungszentrums des Dachdeckerhandwerks in
Potsdam ein. Es waren an diesem 20. Februar wohl über 300, darunter
auch viele Kinder, die der Einladung folgten. „So viele Beköstigte wa-
ren es bisher nicht“, sagte der Caputher Dachdeckermeister Wolfgang
Blank. Der Landesinnungsmeister der Dachdecker war einer der rüh-
rigen Organisatoren. „Die Zahl der Bedürftigen wächst ständig. Aber
es ist auch gut zu wissen, dass sich immer mehr Menschen um sie
kümmern. Wenn es einem gut geht, dann sollte man auch abgeben.“
Nach eigener Aussage habe sein Betrieb am Schmerberger Weg bisher
nichts von der Wirtschaftskrise gespürt. Aber Schnee und Kälte haben
seine Mitarbeiter ein bisschen länger als sonst abgehalten, die zahlrei-
chen Aufgaben dieses Jahres zu erledigen. 

„Entenkeulen oder Wurstgulasch auf Nudeln gibt es bis zum Sattes-
sen“, prophezeite Küchenchef Thomas Matz aus der „Kantine Jeder-
mann“ bei den Dachdeckern in der Röhrenstraße. Das war schon im
Voraus für die Mittagsgäste zufriedenstellend. Voller Genuss und mit
ein bisschen Frohsinn verfolgten sie deshalb zunächst die karnevalis-
tischen Darbietungen des Beelitzer Karnevalklubs und in ihrer Mitte
natürlich Ulknudel Erna. Im vorigen Jahr sorgte der Caputher Hand-
glockenchor und davor die Fercher Obstkistenbühne für einen kultu-
rellen Beitrag. 
In der langen Liste der Sponsoren stehen neben Blank Dachdeckerei
GmbH auch Bäckerei Karus, Blumengeschäft Bossog aus Caputh und
das Forsthaus Templin. Durch ihre Unterstützung war es wiederum
möglich, den Kindern gepackte Tüten, u.a. mit Überraschungseiern,
sowie Spiele anzubieten. Das war natürlich etwas Besonderes für die
Kleinen. 
Wolfgang Post, Foto: Blank 

Blick in den voll besetzten Saal des Landesausbildungszentrums der
Dachdecker 

Liebe Aufbauhelfer des Heimatvereins Caputh
Die Gründungsmitglieder des Caputher Heimatvereins denken in die-
sen Tagen und Wochen zurück an die Zeit vor 10 Jahren, denn so lan-
ge ist es schon her, dass wir uns zusammengetan haben, um einen
Verein zu gründen. Die Vereinsgründung selbst war dann relativ ein-
fach zu bewältigen. Dagegen wurde aber die Rekonstruktion des Hei-
mathauses für uns eine fast unlösbare Aufgabe. Dass uns dieses Haus
heute als Wirkungsstätte und Aushängeschild für unsere Arbeit zur
Verfügung steht, verdanken wir einer großen Schar unermüdlicher
und sachkundiger Helfer.
So richten wir heute unseren Dank noch einmal an die Bauplaner und
Bauhandwerker, die mit Sachverstand und technischem Gerät die
Baumaßnahmen erst ermöglichten, sowie an die tatkräftigen Mit-

glieder des Jugendclubs von damals und an die ehemaligen Schüler
der Realschule „Albert Einstein“, welche bei der Neugestaltung des
Hauses unterrichtsbezogen mitgearbeitet haben.
Sie alle haben für den Ort Caputh und seine heimatkundlich interes-
sierten Besucher etwas Bleibendes geschaffen!
Die Mitglieder des Heimatvereins treffen sich am 19. März 2010
um 15.00 Uhr im Fährhaus, um bei Kaffee und Kuchen auf zehn
Jahre Vereinsarbeit zurückzublicken.
Dazu möchten wir alle Helfer von damals herzlich einladen, unsere
Gäste zu sein.
Klaus Holtzheimer
Vorsitzender

Käsekuchenkönig 2010?
Am 27. Februar 2010 findet der 4. Käsekuchenwettbewerb der Region
Berlin-Brandenburg auf Initiative der Berliner Spezialitäten-Agentur
von Frau Dr. Karin Raschinsky statt.

Unser Bäckermeister Knut Karus wird sich mit drei Käsekuchenkrea-
tionen an diesem Wettbewerb beteiligen, das sind der traditionelle
Käsekuchen, der Zupfkuchen und seine Spezialität Käsekuchen mit
Kirschen – der gute Chancen hat, unter den Bestbenoteten zu landen.
Die „5,0“ ist der beste Wert, der erreicht werden kann und den strebt
er natürlich an.
Am 24. Februar hatten unsere Bürgermeisterin Kerstin Hoppe, Frau
Dr. Raschinsky sowie Pressevertreter Gelegenheit, schon mal vorzu-
kosten – mit der noch zusätzlich angebotenen Eierschecke waren alle
Kuchen super lecker.
Eine mit Fachleuten besetzte Jury wird am 27. Februar ca. 55 Kuchen
sachkundig nach einheitlichen Kriterien beurteilen.
„Wir wollen mit unseren Aktionen handwerkliche Kreativität fördern.
Dabei geht es um feine Spezialitäten ebenso wie um den guten Ge-
schmack“, so Agenturchefin Karin Raschinsky.
Und dass das Bäckerhandwerk in unseren Gemeinden ein wichtiger
wirtschaftlicher Faktor ist, darüber sind wir uns wohl alle einig.
Drücken wir also unserem Bäckermeister Karus die Daumen, damit er
einen Preis für seinen leckeren Kirsch-Käsekuchen bekommt und
vielleicht sogar Käsekuchenkönig 2010 wird!
H. Boschke - Redaktion

Bäckermeister Knut Karus präsentiert seine Käsekuchenkreationen.
Bürgermeisterin Kerstin Hoppe durfte schon mal kosten. 

Foto: H. Boschke
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WIR BRAUCHEN DICH 

Unsere Tätigkeiten: RETTEN, LÖSCHEN, BERGEN, SCHÜTZEN 

Sie möchten anderen Menschen oder Tieren aus Notlagen helfen? 

Sie möchten Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Ferch werden und uns bei unserer ehrenamtlichen Arbeit unterstützen? 

Wir sind jeder Zeit daran interessiert, neue Kameradinnen und Kameraden für unser Wirken, welches dem Schutz und der 
Sicherheit aller Bürger gilt, zu gewinnen. 

Ihre Voraussetzungen: Sie sind 

mindestens 16 Jahre, 

in guter gesundheitlicher Verfassung, 

kameradschaftlich im Denken und Handeln. 

Wir erwarten von Ihnen: 

 ihre Bereitschaft an 24 Stunden bei 365 Tagen im Jahr, 

 die Bereitschaft und Interesse an Aus- und Weiterbildungslehrgängen, 

 Zuverlässigkeit. 

Wir bieten Ihnen: 
 

 eine interessante und wichtige Tätigkeit auf hohem Niveau, 
 

 den Umgang mit moderner Technik, 
 

 das gute Gefühl, anderen Mitmenschen geholfen zu haben, 
 

 eine gute Kameradschaft sowie neue Freunde. 
 

Was uns motiviert, ist das wirklich gute Gefühl anderen Menschen aus Notlagen zu helfen. 

Haben Sie noch Fragen? Dann nehmen Sie einfach mit uns Kontakt auf, wir beantworten sie gerne.  

Freiwillige Feuerwehr Ferch 
Sonnenhang 3 
14548 Schwielowsee 
Tel.: 033209/70893 
Fax: 033209/21173 
E-Mail:  kontakt@feuerwehr-ferch.de 

Jeden Montag und Freitag von 19:00 Uhr – 21:00 Uhr erreichen Sie uns im Gerätehaus in Ferch. 

Nehmen Sie ganz einfach und unverbindlich an einer unserer Ausbildungen teil. Machen Sie sich ein eigenes Bild von unserer 
Arbeit. 

In guter Hoffnung, bis bald, 

IHRE FREIWILLIGE FEUERWEHR FERCH 

Ortswehrführer  Ralf Ellguth 
stellv. Ortswehrführer Thomas Stoof 
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Tauben leben monogam!
Nicht jeder liest jedes,
und so sollen die Fercher
Tauben und vor allem ihr
Züchter, Manfred Kitz-
mann, (Foto rechts) noch
einmal kurz vorgestellt
werden:
Gleich rechts neben dem
Wildschweingehege der
Wildschweinbäckerei
steht die Voliere von
„Manne“, so ist sein
Spitzname. Hier haben
die Zuchttauben vom
Geschlecht der Steller-
kröpfer, weiße Brieftau-
ben und ein Goldfasan-
Pärchen ihre Heimstatt bei liebevoller Pflege.
Von hier aus reisten sie in ihren Käfigen am 13. Januar in die Senio-
renresidenz Procurand. Diese hatte wieder ihre Pforten geöffnet, um
den Bewohnern unter dem Motto „Du und Dein Haustier“ Freude zu
bereiten. Und es waren sehr viele Heimbewohner und Gäste gekom-
men, um auch von den Tauben viel Interessantes zu erfahren.
Vor allem aber reisten die Tauben in den vergangenen Jahren, be-
sonders aber 2009 zu Ausstellungen. Dieses war das erfolgreichste der
Stellerkröpfer-Zucht von „Manne“ Kitzmann. So holte der Tauber
(Stellerkröpfer) in Weiß am 31. Oktober zur Kreisschau in Werder den
Ehrenpreis der Stadt Werder. Durch sehr gute Punktzahl konnte Man-
ne auch den Wanderpokal wieder einmal nach Ferch entführen. Im
Dezember gab es zur Ausstellung in Marzahna den Kreisverbands-
preis der Stadt Belzig für den Tauber (Stellerkröpfer) in Weiß sowie
den Ehrenpreis von Marzahna für den Stellerkröpfer schwarz-
geganselt.
Auch das Jahr 2010 begann im Januar mit dem Ehrenpreis der Stadt
Luckenwalde für den Tauber (Stellerkröpfer) in Weiß und den in
Schwarz-geganselt. Die berühmte Taubenzucht in Ferch-Sperlingslust
holte insgesamt zehn Pokale in fünf Jahren. Es steht sehr viel Können,
Geschick und auch Geduld dahinter. Von den etwa 50 Farben, die Tau-
ben aufweisen können, hat sich „Manne“ auf drei Farben spezialisiert.
Und zwar in Weiß, Rot (brauner Farbton) sowie in Schwarz geganselt
(weiß – schwarz). Darüber hinaus gibt es in der Voliere 10 Paare wei-
ße Brieftauben und den Goldfasan „Erwin“ mit seiner Henne „Gise-
la“. Von Erwin gibt es ein Missgeschick zu berichten. Bei Schneear-
beiten im Taubenschlag ist der Goldfasan entfleucht auf nimmer
Wiedersehen. Damit aber die Henne nicht allein sein muss, hat „Er-
win II“ Einzug gehalten.
Vom Taubenleben gäbe es viel zu erzählen. Beeindruckend ist immer
wieder zu hören, dass ein Tauben-Paar ein Leben lang zusammen
bleibt. Tauben dürfen für eine Ausstellung, um als Zuchttiere Aner-
kennung zu finden, nur 12 Schwanzfedern haben, haben sie 13, gibt es
Punktabzug. Tauben baden sehr gern und erhalten vom Züchter regel-
mäßig „Kosmetik“. Aber etwas ganz Besonderes steht den 10 Pärchen
weißer Brieftauben bevor. Sie können ab diesem Jahr gebucht werden,
denn sie fliegen ja in ihren Schlag zurück. So beispielsweise zu Hoch-
zeiten, denn weiße Brieftauben in der Hand junger Eheleute verheißen
Glück – ein Leben lang.
Ja, was wären die gefiederten Freunde ohne den Züchter. Manfred
Kitzmann gebührt alle Anerkennung – aber nicht nur als Tauben-
züchter. Große Verdienste hat er darüber hinaus als Fußball-Schieds-
richter. Für seinen 40-jährigen Einsatz erhielt er vom Präsidenten des
Sportvereins, Roland Büchner, den „Goldenen Fußballschuh“ über-
reicht, und vom Landesverband Brandenburg eine Ehrenurkunde
sowie die Schiedsrichter Ehrennadel in Gold.
Wir wünschen unserem Fercher „Manne“ weiterhin eine glückliche
Hand und viel Gesundheit!

Helga Schmiedel

Von Rosa aus dem Reisepass
In der Ausgabe vom 20. Januar berichtete ich von einem Pass auf den
Namen Rosa Neuendorf aus Kammerode, der in einer ehemaligen
Mülldeponie in Ferch durch Wildschweine ausgebuddelt worden war.
Rosa wurde am 16. Januar 1892, also vor genau 118 Jahren, geboren.
Der Pass war ausgestellt worden, damit Rosa am 20. Juli 1918 zur Be-
erdigung ihres im Kriegslazarett Charleroi (Belgien) verstorbenen
Bruders fahren konnte.
Die Veröffentlichung führte dazu, dass seitdem viele Telefonate hin
und her gingen. Jetzt ist es gelungen, weiteres aus dem Leben der ehe-
maligen Fercherin zu erfahren.
Nachdem Rosa Neuendorf aus Belgien wieder zurück war, muss ihr
Verlobter aus der Kriegsgefangenschaft gekommen sein. Es war Wil-
helm Petermann aus Bitterfeld. Wie und wo sich die Beiden kennen
gelernt haben, wird ihr Geheimnis bleiben. In Anbetracht der Kriegs-
erlebnisse, der glücklichen Heimkehr von Wilhelm und der aufkei-
menden großen Liebe heirateten die beiden Weihnachten 1918.Die
junge Frau hieß nun Rosa Petermann geb. Neuendorf.
Dem Paar war es möglich, Obstland günstig in Kammerode zu erwer-
ben. So wurden beide Obstbauern, hatten ein Pferd und betrieben eine
Räucherei im Keller ihres Hauses. Da damals selbst geschlachtet wur-
de, hatten die Petermanns alle Hände voll zu tun, die Räucherware für
Verwandte, Freunde und auch Kunden zu bewerkstelligen. Rosa war
eine große, starke und tatkräftige Frau geworden. Vieles hatte sich in
ihrem Leben erfüllt, nicht so ihr sehnlichster Wunsch nach einem
Kind. Rosa und Wilhelm hatten keine Kinder. Ein klein wenig war das
Schicksal jedoch auf ihrer Seite.

Rosa hatte noch zwei Schwestern. Als die eine (verheiratete Krüger)
sehr zeitig starb, nahm sich Rosa deren Tochter an. Ingrid, so hieß das
Mädchen, wurde liebevoll von Rosa und ihrem Mann aufgezogen. Sie
statteten auch die Hochzeit aus, als Ingrid Krüger ihren Verlobten, den
Polizisten Herms Walther, heiratete und mit ihm nach Glindow zog.
Jedoch nach der Geburt ihres zweiten Kindes starb Ingrid plötzlich an
Leukämie. Ihre ehemalige Klassenkameradin berichtet, dass das für
alle ein großer Schock war. „Ingrid sah immer so frisch aus, hatte im-
mer rote Wangen. Wir konnten ihren frühen Tod einfach nicht fassen!“
Das muss etwa 1974 gewesen sein.
Rosa und Wilhelm verkrafteten diesen Schlag nicht. Wilhelm verstarb
85-jährig im Mai 1976. Ihm folgte seine große Liebe Rosa ein halbes
Jahr später. Rosa Petermann, geborene Neuendorf, fand den Tod mit
84 Jahren im November 1976. Sie hatten keine Nachkommen, was die
Recherchen erschwerte.
Ein Reisepass, vermutlich beim Ausräumen des Nachlasses entsorgt,
bringt Auskunft über ein Menschenleben, das vor 118 Jahren in Kam-
merode das Licht der Welt erblickte.
Wir danken ganz herzlich Monika Hennig und Ilona Herrmann für
ihre Unterstützung, um Licht ins Dunkel zu bringen.

Helga Schmiedel

Etwa 1973: 
Rosa Neuendorf ganz rechts; Ziehtochter Ingrid 2. von links
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KULTURELLES

 

 

Musikalisch-literarisches Programm zum Weltfrauentag 

mit T. Fontane und eigenen Liedern, Gedichten und Geschichten 

sowie einer gehörigen Portion Humor und Romantik 
 

Nur auf Vorbestellung 
 

Bitte kontaktieren Sie uns per Telefon oder E-Mail und hinterlassen Sie 

uns Ihren Namen, Telefonnummer und die Anzahl der bestellten Karten. 

Fercher ObstkistenBühne 
 

lädt ein zum Schwielowsee-Konzert 
 

am Kamin

Termin:
Einlass:15.00 Uhr 

Konzertbeginn:15.30 Uhr 

Sonntag 

07.03.2010

Eintritt: 18,00 € 
inkl. Kaffee und Kuchen am 

Feldsteinkamin 

 

Mit 

Ingrid Protze 
(Akkordeon, Gesang, 

Rezitationen) 

Wolfgang Protze 
(Gitarre, Gesang, Moderation) 

„Ein Glück, dass wir uns beide lieben...“ 

Einladung
zur Filmstunde „Einstein im Bild“ 

am 14. März 2010 um 17 Uhr
im Gemeindesaal Ev. Kirche Caputh, Str. d. Einheit 1

Anlässlich des 131. Geburtstages von Albert Einstein zeigen wir
Ihnen den DEFA Film von 1990 „Der letzte Sommer“, der das Le-
ben und das Werk des Nobelpreisträgers würdigt.
Eintritt: 4 €
Sie und Ihre Freunde sind herzlich eingeladen.
Initiativkreis Albert-Einstein-Haus Caputh e.V.
www.sommeridyll-caputh.de - info@sommeridyll-caputh.de
Tel. 033209-217772
Für die freundliche Unterstützung danken wir 
Landkreis Potsdam-Mittelmark; Gemeinde Schwielowsee;
Fa. Haacke+Haacke Haus GmbH; Deutsches Rundfunkarchiv

nach einer Geschichte

von James Thurber

Jeden Abend macht der Sternanzünder seinen Rundgang durch den Park

und zündet die Sterne an.

Der Mond, sein guter Freund, erzählt ihm dabei oft Geschichten.

Einmal erzählt er ihm von der kleinen Prinzessin Leonore,

die in jenem Königreich, dicht am Meere lebt.

Einen Mond für Leonore

Die kleine Prinzessin verdirbt sich den Magen an Erdbeertörtchen und muß im Bett 

bleiben. Sie wünscht sich den Mond herbei, mit ihm würde sie wieder gesund werden.

Der König verspricht seiner Tochter den Mond – doch selbst die klügsten Männer am

Hofe sehen sich nicht in der Lage den Mond vom Himmel zu holen.

Erst der listige Kasper sorgt mit einer überraschenden Idee dafür, daß am Ende

alles gut wird, denn er allein versteht die Gedanken der kleinen Prinzessin,

nur er nimmt sie wirklich ernst.

Der Sternanzünder ist eine Erzählerfigur, der die Rahmenhandlung zu den 

Handpuppenspielen gestaltet;

die Puppenspiel-Szenerie stellt seine Erinnerungen dar.

Grundlage für die Idee der Erzählerfigur bildete das Gedicht Der Sternanzünder
von Mascha Kaleko, das er im Prolog (1. Teil) und Epilog (2.Teil) spricht.

______________________________________________________

Puppen: Hohnsteiner Werkstatt, Familie Berger, Hohnstein/Sächsische Schweiz

Musik: Susanne Brandt

Graphik Plakat/Faltblatt: Susanne Brandt

Dramaturgie, Spiel und Regie: Susanne Brandt und Jürgen Rassek

Löwenecker-Theaterchen

Produktionen für Kinder – Projekte mit Kindern

Mobiltelefon: 0175 -  82 82 644

E-Mail: theaterfuerkinder@web.de

13. März, 16 Uhr,
Für Kinder ab 3 Jahre  Tel. 033209/84905. 5€/ 3€

HAUS DER KLÄNGE, Bergstr. 10, Caputh

Bilder von Karl-Heinz Birkholz in
Petzower Schinkelkirche

Der Geltower Karl-Heinz Birkholz präsentiert in einer Ausstellung ab
21. Februar in der Petzower Schinkelkirche unter dem Titel „Potsdam
und Umgebung“ Bilder seines malerischen Schaffens.
Birkholz, der „Hobbymaler“ (wie er sich selbst bezeichnet) wurde
1930 im früheren ostbrandenburgischen Drossen (heute Ośno Lubus-
kie) geboren, ist gelernter Zimmermann und war 49 Jahre als Archi-
tekt in Potsdam tätig. Er hatte schon in jungen Jahren seines Berufsle-
bens und im Privaten immer Skizzenblock und Stift dabei. So wie an-
dere Leute fotografierten, so hielt er seine Eindrücke von einem Bau-
werk, einem Detail, von einem Ensemble, einer Landschaft oder einer
gedanklichen Verbindung zum visuell Erfassten mit dem Stift fest und
ließ von vielen seiner Skizzen dann später „richtige“ Bilder entstehen.
Geradlinige, klare Linien bevorzugt er; die Kommunikation des von
der menschlichen Hand einerseits und der Natur andererseits Ge-
schaffenen fasziniert ihn und viele seiner Bilder geben das deutlich
wieder.
In der Ausstellung, von Birkholz und seiner Familie organisiert, wer-
den viele Bilder mit Petzower Motiven gezeigt. Karl-Heinz Birk-
holz, der auch Mitglied des Petzower Heimatvereines ist, versteht sie
als eine Hommage an sein geliebtes Petzow, wo er schon seit Jahr-
zehnten auf der Terrasse seines Wochenendhäuschens seinem Hobby,
der Malerei, nachgeht.
Die Ausstellung wird nach einleitenden Worten von Doris Patzer vom
Landratsamt Belzig und Karl-Heinz Friedrich vom örtlichen Heimat-
verein, denen sich Gedanken des Künstlers anschließen, eröffnet. Für
die musikalische Begleitung sorgen Schülerinnen und Schüler der
Musikschule „Engelbert Humperdinck“.
Schinkelkirche Petzow:  20/ 21. März 2010, von 11 bis 17 Uhr.
Heimatverein Petzow

Die Veranstaltung „Der Heimatverein Petzow stellt sich vor“
im Rahmen der Reihe „Werderaner Gespräche“ findet am
Dienstag, dem 16. März 2010, um 19.30 Uhr statt.
Ort: Schützenhaus auf der Insel, Werder
Referent: KH Friedrich
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KINDER UND JUGEND

Liebe Zeitzeuginnen, liebe
Zeitzeugen, liebe Interessierte,

im Jahr 2009 fand das Jugendprogramm „Zeitensprünge“, finanziert
vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Branden-
burg und der Stiftung Demokratische Jugend, statt.
Mit dem Projekt

„Das verschwundene Pierre-Semard-Haus“

haben wir erfolgreich am Jugendprogramm teilgenommen. Es war
uns ein großes Anliegen, die Geschichte des „Pierre-Semard-Hauses“
zu ergründen und diese in Form einer Broschüre aufzuarbeiten und
lebendig zu halten. Das bedeutet, dass wir die Geschichte der einsti-
gen Gaststätte „Dorfkrug“ bis hin zum FDGB-Heim ergründeten und
in Form einer Broschüre festhielten.
Die zweite Ausgabe der Broschüre ist an drei Standorten zu erhalten:
in „Ralles Imbiss“ (Beelitzer Str. 50, im Ortsteil Ferch), „Zum Alten
Fercher“ (Neue Scheune, im Ortsteil Ferch) und im Tourismusbüro
„Schwielowsee-Tourismus e.V.“ (Bürgerhaus Caputh, Straße der Ein-
heit 3, im Ortsteil Caputh). Die Broschüre ist kostenlos, wir würden
uns aber über eine kleine Spende sehr freuen.
Ihre Jugendgemeinschaft Ferch

 

 

 

 

 

 

Einladung  
zum  

„Tag der offenen Tür“  
in der Grundschule „Albert Einstein“ Caputh 

Verlässliche Halbtagsgrundschule mit integrierter 
Kindertagesbetreuung 

am Sonnabend, 13. März 2010 von 10 – 12 Uhr 
 

 
 
 
 
 
 

 
  Alle Eltern, Schüler,                      Die Schüler, Lehrer,   
  künftigen Erstklässler                          Erzieher und       
  und an Schule Interessierten                  Mitarbeiter        
  sind herzlich                                
  willkommen!!!!!                                                         
  

ACHTUNG!!!!   Der Jugendclub
Caputh e.V. sucht Unterstützer!   

Der Jugendclub Caputh ist ein eingetragener Verein und hat seinen
Sitz im Bürgerhaus in Caputh, Straße der Einheit 3. Der Verein exis-
tiert inzwischen seit 18 Jahren. Wie es im Jugendclubleben immer
wieder mal vorkommt, verlassen uns Jugendliche und junge Erwach-
sene, um sich persönlich zu verändern oder in ein Berufsleben einzu-
steigen, manchmal auch außerhalb unseres Ortes oder unseres Land-
kreises. Ebenso durch familiäre Veränderungen gehen Jugendliche ih-
ren Weg und haben somit neue Interessen und Verpflichtungen, die
mit dem Jugendclubleben nicht mehr übereinstimmen.
Somit fehlen dem Jugendclub von Zeit zu Zeit junge Erwachsene, die
eine gewisse Verantwortung für den Club übernehmen und sich zeit-
lich und ideenreich in den Jugendclub einbringen können.
Nun möchten wir vom Jugendclub Caputh e.V. auf diesem Weg nach
Menschen suchen, die mindestens 18 Jahre alt sind, Interesse an der
Arbeit mit Jugendlichen haben und sich vielleicht sogar mit Ideen,
Freude und Zeit für den Vorstand des Jungendclubs zur Verfügung
stellen. 
Also wenn Ihr Ideen habt und Freude daran, Jugendlichen den richti-
gen Weg in ihrem Leben zu zeigen, beziehungsweise das Richtige mit
auf den Weg zu geben, dann meldet euch bei Frau Petra Borowski
(Jugendkoordinatorin der Gemeinde Schwielowsee per Email:
P. Borowski@Schwielowsee.de oder 033209-76959 oder 0151-
14806940  Wir freuen uns auf Euch.
Tanja Bornemann / Jugendclub Caputh e.V.

Kita-Trödelmarkt in Caputh

Wann: Am Sonntag, 28.03.2010 ab 14.00 Uhr

Wo: In der Kita Schwielowsee,
Straße der Einheit 86a in Caputh

Was: Alles! 
Vom Autositz über Babykleidung 
zu Kochtopf und Zylinderhut.

Für Kaffee, Tee und Kuchen wird gesorgt und
die Kinder können sich auf dem großen Spielplatz austoben.

Standgebühr: 5 € plus ein selbstgebackener Kuchen

Ein eigener Tisch ist mitzubringen.

Infos und Anmeldungen
bei Stefanie Knapp (Tel. 033209 – 21980 oder

knappfamily@gmx.de)
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Winterferien 2010

Winter, was ist das? Schneeberge an den Straßen und in den Gärten,
Eisglätte auf den Wegen und Straßen, Eiszapfen an den Dächern,
Schneemänner bauen, Rodeln gehen, Schneeballschlacht u. s. w. Das
lernten viele unserer Kinder zum ersten Mal in ihrem jungen Kinder-
leben kennen. Winterferien, das waren fünf erlebnisreiche Tage im
Hort-Geltow mit Spiel, Spaß und Basteln. Ein Ausflug führte uns in
die Bibliothek nach Werder.
Dort konnten unsere Kinder Geschichten über das Verhalten der Tiere
im Winter erleben, in den Büchern stöbern und natürlich auch auslei-
hen! Mit Papier und Tapetenkleister formten wir außerdem lustige
Tiere.
Natürlich gab es jeden Tag eine kleine Winterwanderung in den
Schnee.
Die Kinder und Erzieher 
vom Hort-Geltow

BACKATTACK bei Meusebachs
Eine Kinderrückenschule als Präventionskurs von 8 Wochen endete
vor den Winterferien. Leider!
„Es war so schön, es hat so viel Spaß gemacht!“ war von den Kindern
zu hören. Dabei las sich die Info eher nüchtern:
„ Fakt ist, dass 5 von 5 (!) Menschen, die wegen Rückenbeschwerden
einen Arzt aufsuchen, keine nachweisbare Pathologie haben, sondern
einfach nur zu wenig Bewegung und zu viel einseitige Belastung phy-
sischer und / oder psychischer Art! Nach den Richtlinien der „Neuen
Rückenschule“ möchten wir vorrangig nachhaltig Spaß an Bewegung
vermitteln sowie praktikabel anwendbare und wirksame Handlungsal-
ternativen zur Vermeidung, Linderung und Beseitigung von Rücken-
schmerzen aufzeigen!“
Bei Bedarf organisieren wir die Rückenschule im nächsten Schuljahr
gern wieder.
M. Nebel, Meusebach HuS

Po-Po-Rennen                                                             Foto: M. Nebel

Der Förderverein dankt...
... allen, die die Arbeit des Vereins auch dadurch unterstützen, dass sie
die Beiträge für das Jahr 2010 pünktlich gezahlt haben und die im ver-
gangenen Jahr die verschiedenen Aktivitäten des Vereins zum Wohle
der Kinder mit eigener Arbeit zum Erfolg werden ließen.
Auch dieses Jahr wird der Vorstand wieder Hilfe dabei benötigen, die
Mittel zu beschaffen, die es dem Verein ermöglichen, die anstehenden
Aufgaben zu erfüllen. Und so würden wir uns freuen, wenn der eine
oder andere sich entschließen könnte, eines der vielen Projekte des
Fördervereins von sich aus finanziell oder tatkräftig zu fördern und
auf uns zukäme, frei nach dem Wahlspruch Kennedys: „Frag´ nicht,
was der Förderverein für Dich tun kann, frag´, was Du für den För-
derverein tun kannst.“
Vor allem die Bibliothek der Schule soll zum Nutzen der Kinder mit
Büchern, mit Stühlen, Tischen und Regalen ausgestattet werden. So
werden die Kinder während der Hortzeit Bücher lesen und sich auch
aktuellere und interessante Bücher ausleihen können.
Der Besuch von Konzerten und Theaterstücken soll finanziert wer-
den, um den Kindern Kultur näher zu bringen. Der Förderverein wird
Schulkinder auszeichnen … und vieles mehr. 
Demnächst wird in der Schule ein Theaterstück über Gewaltpräven-
tion gezeigt. Der Förderverein wird den Eintrittspreis für die Kinder
zu zwei Dritteln bezuschussen.
Für alle diese Aktivitäten benötigen wir Ihre Unterstützung. Bitte hel-
fen Sie uns.
Ansprechpartner finden Sie auf unserer Internet-Seite.
(www.foerderverein-meusebachschule.de)
Der Vorstand des Fördervereins
der Meusebach-Grundschule Geltow 

Begehrte Preise bei der Tombola
des Steppke e.V.

Langsam hatte es sich herumgesprochen: Bei der Tombola des För-
dervereins der Kita Caputh auf dem Caputher Weihnachtsmarkt konn-
te man nicht nur schöne Weihnachts-Deko und Schnickschnack ge-
winnen, sondern auch Gutscheine z.B. der ortsansässigen Ärzte, der
Fähre, der Croissanterie, der Caputher Restaurants sowie von zwei
Friseuren und dem Fotostudio. Auch die Bäckereien, Blumen- und
Geschenkartikelläden, der Supermarkt sowie viele andere Gewerbe-
treibende aus Caputh haben uns mit weiteren Geld- und Sachspenden
unterstützt.
Herzlichen Dank allen Sponsoren! Eine vollständige Liste hängt in
der Kita, sie würde hier den Rahmen sprengen.
Ein großes Dankeschön auch an die Erzieher und Eltern, die den
Stand betreut haben und es trotz schlechten Wetters geschafft haben,
sowohl die richtigen Preise zu finden als auch gute Laune zu ver-
breiten.
Der Erlös kommt direkt den Kindern der Kita Caputh zugute. Nach-
dem der Förderverein 2008 den Bau eines Krippenspielgerätes unter-
stützt hat und 2009 den Vorgarten als Spielfläche umgestaltet hat,
kommt das Geld 2010 wieder den Kindern in der Krippe zugute. Für
die 62 Kinder in diesem Bereich will der Förderverein den Kauf von
Spielpodesten unterstützen. Zusätzlich wird genau wie in den letzten
Jahren der Englischunterricht für die Kinder ab 4 Jahren finanziert.
Tamara Fahry-Seelig
Steppke e.V. Mittelbrandenburgische Sparkasse,
Kto. 3520003634, BLZ 160500 00
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Wer am Faschingsdienstag in die Sporthalle der Meusebachschule
wollte, musste erst die Losung des Tages wissen – „Geltow-Helau“
riefen dann auch die Kinder mit voller Inbrunst.
Es war eine kleine Bühne aufgebaut und erwartungsvoll saßen die
Cowboys, Prinzessinnen, Polizisten, Feen, Clowns und viele andere
Jecken da.
Doch bevor es in der Halle richtig „rund“ ging, gab jede Klasse ihren
Schlachtruf zum Besten und da war von superkurz bis nicht enden
wollend, alles dabei. Sehr einfallsreich waren aber alle.
Dann war es endlich soweit und die Zirkuskinder unserer Schule prä-
sentierten ihr Können. Neben den spektakulären Balanceakten auf
den Kugeln sahen wir auch das Jonglieren mit Tüchern auf einem
dreistöckigen Rola Bola – atemberaubend. Die kleinen Künstler er-
hielten auch den verdienten Applaus, denn wie wir ja alle wissen, le-
ben die Artisten davon und dafür!!!!

Herr Schneider, der Leiter der Zirkusgruppe „Albani“ war sichtlich
erleichtert, dass alle seine Schützlinge sich wohlbehalten ins Fa-
schingsgetümmel stürzen konnten.
Für die Kinder waren verschiedene Stände aufgebaut, die durch die
Lehrer und Horterzieher betreut wurden, wo Gesangstalent, Ge-
schicklichkeit oder einfach nur Spaß ausgelebt wurden. Die Kinder
hatten jedenfalls reichlich Freude an den Spielen. Dafür sorgte das
gute Zusammenspiel zwischen Lehrerkollegium und Horterziehern,
die trotz des Ausfalls von zwei verantwortlichen Lehrern alles so gut
organisierten und durchführten, dass es ein schönes Erlebnis für unse-
re Kinder wurde. Dies macht Lust und Vorfreude auf das nächste Jahr,
wenn es wieder heißt – „Geltow-Helau!“
Text und Foto:
C. Wenzel

In Geltow steppt die gute Laune

Unser „Neuer“ ist 60
Seit Beginn des Schuljahres gehört ein ausgebildeter Sportlehrer zum
Team der Meusebach – Grundschule. Das ist sicher auch der Grund,
warum neuerdings so viele Schüler ins Schwitzen kommen. Doch Ra-
che ist süß!
Zum 60. Geburtstag am 15. Februar 2010 von Herrn Uber gab es ei-
nen Sportparcours, an dem jede Klasse eine Station gestaltete. Natür-
lich wurden sportliche Aktivitäten gewählt, von denen man hoffte,
dass sie von Herrn Uber nicht bewältigt werden. Und was zeigte sich?
Ausdauer, Geschicklichkeit, Humor und ein gesundes Einschätzungs-
vermögen.
Unser Sportlehrer ist fit wie ein Turnschuh!
Wir wünschen uns noch viele tolle Sportstunden.
M. Nebel
Meusebach HuS

Foto: C. Wenzel        Einrad fahren wirkt leichter, als es wirklich ist!



Caputher
Anglerverein 1949 e.V.

Mitglied im Kreisanglerverband
Potsdam-Land e.V.

Jahreshauptversammlung
und Vorstandswahlen am 6. Februar 2010

Es ist eine gute Tradition, dass der Vorstand der Mitgliederversamm-
lung über die Arbeit des vergangenen Sportjahres berichtet und natür-
lich nach drei Jahren eine gewisse Bilanz der vergangenen Legislatur-
periode zieht. 
Die Mitgliederzahl unseres Vereins ist mit 122, davon 14 Damen und
12 Kinder und Jugendliche, konstant geblieben. In den letzten drei
Jahren konnten wir die Attraktivität des Angelsports für unseren
Nachwuchs erhöhen. Das war nur durch unseren engagierten Kinder-
und Jugendwart, Rüdiger Bläsing, möglich, der durch Kontinuität und
Einfallsreichtum in der Ausbildung die jungen Petrijünger bei der
Stange hielt. So konnten im vergangenen Jahr zwei Angelkähne für
die Jugend angeschafft und einer bereits von unseren Jugendlichen
komplett überholt werden. Unterstützung erhielt die Kinder- und Ju-
gendarbeit durch viele engagierte Sportfreunde. Stellvertretend für
alle, die hier geholfen haben, möchten wir uns bei Asko Lerche und
Endré Balla bedanken. Wir würden uns natürlich sehr über eine wei-
tere Verjüngung unseres Vereins freuen, aber es wird leider immer
schwerer, Kinder auf Dauer für den Angelsport zu begeistern und an
unseren Verein zu binden. Die Jugendlichen wurden zielstrebig auf
die Fischereiprüfung vorbereitet und die ersten werden hoffentlich
bald den Jugendfischereischein ablegen. Wir wünschen viel Erfolg.
Unsere drei Durchgänge im Hegefischen erbrachten 2009 insgesamt
318,07 kg (2008: 308,56 kg) Weißfisch.

Als Jahressieger 2009 wurden ausgezeichnet:
Frauen: 1. Platz: Dr. Ramona Rügen, 2. Platz: Eveline Schauder,
3. Platz: Anke Lerche
Männer: 1. Platz: Thomas Bornemann, 2. Platz: Heiko Rochlitz,
3. Platz: Achim Schauder
Kinder/Jugend: 1. Platz: Robert John, 2. Platz: Steven Höna, 
3. Platz: Christian Köhler

Der Jahressieger bei der
Jugend Robert John 
mit seinem
Trainer Rüdiger Bläsing.

Viel Arbeit, Zeit, Engage-
ment und auch Geld haben
wir auch im vergangenen
Jahr in unseren Bootsplatz
investiert.
Wichtigste Aufgabe im ver-
gangenen Jahr war die Neu-
beantragung der Steganlage
beim Wasser- und Schiff-
fahrtsamt Brandenburg und
bei der Unteren Wasserbe-
hörde.
Die Neuvermessung und
Erarbeitung der Antrags-
unterlagen für die Steganla-
ge erfolgte durch die Sport-
freunde Klaus und Michael
Kablitz sowie durch Markus

Lauff unentgeltlich. Auch hier möchten wir uns vielmals bedanken.
Die strom- und schifffahrtspolizeiliche Genehmigung wurde am
19. August 2009, die wasserrechtliche Genehmigung und die natur-
schutzrechtliche Entscheidung wurden am 23. Oktober 2009 erteilt. 
Der Ortsbeirat Caputh hat uns aus seinem Budget 2009 einen Zu-
schuss in Höhe von 1.000 € bewilligt und 800 € für 2010 zur
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Verfügung gestellt. Die geschilderten Maßnahmen wurden bzw. wer-
den daraus finanziert. Dafür möchten wir uns im Namen aller Mit-
glieder recht herzlich bedanken.  
Die beiden Arbeitseinsätze auf dem Bootsplatz waren sehr gut besucht
und so konnten die vorgesehenen Arbeiten erfolgreich abgeschlossen
werden. 
Unsere Bootsstände sind zurzeit vollständig belegt. Es gibt noch vier
Anmeldungen auf einen neuen bzw. größeren Bootstand, die der Vor-
stand noch nicht berücksichtigen konnte.
Ich möchte es an dieser Stelle nicht versäumen allen fleißigen Helfern
zu danken, die viele Arbeiten, die der Verschönerung, Ordnung und
Sauberkeit auf unserem Gelände dienen, ohne viel Aufsehen erledi-
gen. Dank an Hilde Ebel, Eveline Schauder, Peter Basch u.a.
Für die gute Zusammenarbeit möchten wir uns auch bei der Interes-
sengemeinschaft zur Ausübung und Hebung der Fischerei, Herrn
Michael Schuld und Herrn Bernd Lechler, bedanken. 
Die Zeit seit den letzten Vorstandswahlen am 10. Februar 2007 ist
rasend schnell vergangen. Ich möchte mich im Namen des gesamten
Vorstandes bei allen bedanken, die uns in unserer Arbeit unterstützt,
das Vereinsleben und die sportlichen Aktivitäten bereichert haben und
auch bei denen, die beim Erhalt unserer Anlagen mitgeholfen haben.
Ich hatte als Vorsitzender während der gesamten Zeit einen zuver-
lässigen und sehr engagierten Vorstand an meiner Seite, mit dem die
Vereinsarbeit viel Spaß gemacht hat. Vielen Dank Eveline und Achim
Schauder, Hanno Braune, Peter Lietze, Rüdiger Bläsing, Fred Bunthe
und Peer Sibilis.
Neben unseren Jahressiegern im Hegefischen konnten wir in diesem
Jahr verdienstvolle Vereinsmitglieder auszeichnen: Unser Ehrenmit-
glied Werner Bunthe für eine 60-jährige Vereinszugehörigkeit, Horst
Dallmann für 50 Jahre Mitgliedschaft im CAV, Hanno Braune für sei-
ne 23-jährige Arbeit als Schatzmeister und Peer Sibilis für seine lang-
jährige Vorstandsarbeit als Kinder- und Jugendwart bzw. Grundmittel-
wart. Nach den Berichten des Schatzmeisters und des Revisors und ei-
ner Diskussion zum Vorstandsbericht wurden der Schatzmeister und
der gesamte Vorstand von der Mitgliederversammlung einstimmig
entlastet.
Im Anschluss wurde der neue Vorstand einstimmig gewählt:
Bernd Lietz, 1. Vorsitzender; Eveline Schauder, 2. Vorsitzende;
Anke Lerche, Schatzmeister; Achim Schauder, Schriftführer;
Rüdiger Bläsing, Kinder- und Jugendwart; Peter Lietze, Sportwart;
Fred Bunthe, Revisor
Petri Heil! Bernd Lietz, Vorsitzender

+++ Fußball +++ Aktuell +++
Die nächsten Heimspiele 

Caputher SV 1881 e.V.
07.03. 12.30 Uhr, 

Caputher SV 1881 II – Pauline / Hertefeld
07.03. 15.00 Uhr, 

Caputher SV 1881 – Pauline / Hertefeld

C-Junioren Landesklasse Nord/West
14.03.. 10 Uhr, Caputher SV 1881 Potsdamer Kickers

„So rollt der Fußball“

Buchhaltung für den CSV
Der Caputher Sportverein sucht jemanden, der bereit ist, ehren-
amtlich für uns die Buchführung zu übernehmen. Derjenige oder
diejenige würde die Ein- und Auszahlungen anhand der Belege
erfassen und mit unserem Schatzmeister Ralf Faix zusammen-
arbeiten.

Nähere Auskünfte erteilen Ralf Faix (033209-80477), Ronny Ufer
(033209-72478) oder Elke Hintz (033209-70918).
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GARTENTIPPSHEINZ UND HELMUT

„Guten Tag Heinz“
„Tagschön Helmut. Geht’s dir gut, bist du gut drauf?“
„Aber klar, weshalb nicht? Ich bin ganz happy.“
„Wie kommt denn das?“
„Heinz – aber sag es keinem weiter – wir haben im Lotto gewonnen.
Zwar keinen Riesenbetrag, aber für eine Weltreise reicht er.“
„Mensch, da gratuliere ich. Wann geht’s los? 
„In ein paar Tagen. Die Bürgermeisterin hat uns schon im Namen des
Hauptausschusses unserer Gemeinde verabschiedet. Meine Frau war
davon ganz überrascht.“
„Danke Heinz, und was machst du bis zu unserem gesunden Wieder-
sehen?“ 
„Langeweile, Helmut, gibt’s bei mir nicht. Ich habe bei der Volks-
hochschule einen Kursus belegt, in dem es um die Verbesserung der
eigenen Sprache geht. Da wird den Teilnehmern mitgeteilt, weshalb
Kursus heute Kurs heißt, hinweisen durch verweisen ersetzt wird, eine
Plastetüte heutzutage aus Plastik wie ein Monument besteht, und vie-
le andere in ihrem Sinn veränderte Begriffe. Wie gesagt, es geht um
die Muttersprache, die vielleicht in Enkelsprache umgenannt wird.
Darüber gebe ich dir dann Auskunft. Zum anderen werde ich weiter-
hin meine großen Gewinne von modernen „Sie-haben-gewonnen-
Fahrten“ abholen. Wenn ich die alle auf dem Trödelmarkt einlösen
und das angekündigte Geld von diesen Ausflügen dazu nehme, dann
könnte ich mit meiner Frau auch eine Weltreise unternehmen. Also,
lebe wohl und grüß’ alle von mir, die mich kennen.“
W. P.

Gartentipps März

1. Der Winterschlaf ist vorbei!
Kübelpflanzen, die Sie drinnen überwintert haben, können jetzt aus
ihrem Winterquartier geholt und an hellere, wärmere Standorte ge-
wöhnt werden. Schneiden Sie die Pflanzen auch zurück und entfernen
Sie kranke, trockene Triebe und Blätter. Das Frühjahr mit seinem ste-
tig zunehmenden Lichtangebot ist auch der ideale Zeitpunkt um Kü-
bel- und Zimmerpflanzen umzutopfen. Verwenden Sie zum Umtopfen
immer spezielle Kübelpflanzenerde. Ihre Struktur ist so stabil, dass sie
nicht verschlammt und die Wurzeln nicht faulen. Dazu enthält sie was-
serspeichernde Tonminerale und häufig auch etwas Langzeitdünger.

2. Frühe Obstkrankheiten bekämpfen
Viele Obstkrankheiten lassen sich nur zur Blüte- und Austriebszeit
wirksam bekämpfen. Dazu zählen unter anderem Apfelmehltau,
Schorf, Gitterrost und die Monilia-Spitzendürre, auch als Kräusel-
krankheit an Kirsche und Pfirsich bekannt. Die Pflanzen werden jetzt
befallen, erst später treten dann als Symptome absterbende Triebspit-
zen, verbräunte Blätter und Blüten, sowie stark verminderter Fruchter-
trag auf. Eine rechtzeitige Behandlung mit einem Pflanzenschutzmit-
tel verhindert in der Regel eine Erkrankung der Bäume, lassen Sie sich
dazu von einem Fachmann beraten.

3. Rasenpflege
Sobald die Temperaturen steigen, kommt der Rasen in Fahrt. Wenn er
gut abgetrocknet ist, können Sie mähen, sowie Filz und Moos beseiti-
gen. Durch Düngung und Umwelteinflüsse versauert der Boden häu-
fig. Das fördert das Mooswachstum und schwächt den Rasen. Deshalb
sollten regelmäßig Bodenproben genommen werden, sie geben Auf-
schluss über Nährstoffhaushalt und pH Wert. Mein Tipp: am 20./21.
März untersucht ein Experte im Rosengut kostenlos ihre Proben und
berät Sie zur Rasen- und Pferdeweidenpflege. Ist der Boden versauert,
sollten Sie Kalk ausbringen, solange der Boden noch schwer und
feucht ist, dann kann er sich optimal verteilen, bevor das Rasenwachs-
tum beginnt. 

4. Frühblüher vertreiben Winterfrust!
Holen Sie sich mit bunten Frühblühern Lebensfreude und gute Laune
nach Hause. Als erste Bepflanzung sind Stiefmütterchen, Primeln, die
niedlichen Hornweilchen, Topftulpen, Narzissen und Stauden geeig-
net. Diese Pflanzen können leichte Nachtfröste vertragen. Sollte es
doch noch einmal strengere Kälte geben, decken Sie die Kästen mit
Tanne ab, oder holen Sie sie über Nacht in den Keller oder Hausflur. 
Primeln gibt es mittlerweile in unzähligen Farben und Formen. Pro-
bieren Sie unbedingt einmal die auffälligen Stielprimeln oder gefüllt
blühende Rosenprimeln. 

Anzeige

An alle Hundebesitzer
Ich bin seit jetzt mehr als 2 Monaten Mutter eines kleinen Sohnes und
möchte mit diesem sehr gern die frische Lust genießen, indem ich mit
dem Kinderwagen unterwegs bin. Mittlerweile finde ich es allerdings
eine Zumutung, dass man stellenweise fast Schlängellinien um mehr
oder weniger große Hundehaufen fahren muss. Nun frage ich mich,
ob es nicht möglich wäre, den „Scheiß“ seines Tieres in einem Beu-
telchen einzusammeln und mitzunehmen. Wir müssen leider fest-
stellen, dass es nur sehr, sehr wenige Hundebesitzer gibt, die dies tat-
sächlich auch tun. Eigentlich sollte es eine Selbstverständlichkeit
sein, dass Hunde nicht auf Gehwegen ihr Geschäft verrichten, ge-
schweige denn auf Grünflächen in Wohngebieten bzw. neben Fahr-
zeugstellplätzen! Es kann ja nicht sein, dass man als Fußgänger mit
Argusaugen ständig auf den Boden schau’n muss, um nicht eine
„Tretmine“ zu treffen. 
Es gibt hier in der Gemeinde, speziell auch um Geltow herum, genü-
gend Waldgebiete, so dass ein Gehweg nicht als Hundeklo herhalten
muss!! Ich finde es von den betreffenden Hundebesitzern eine Frech-
heit, dies anderen Menschen zuzumuten!“
Oehler, Bettina
Gem. Schwielowsee OT Geltow

Die in der Redaktion eingegangenen und im verantwort-
lichen Redaktionskreis diskutierten Leserbriefe zu „Heinz
und Helmut“ im Zusammenhang mit dem Thema „Blüten-
viertel Caputh“ führten zu der Entscheidung der Redaktion
sowohl persönliche Beiträge zum Thema „Blütenviertel“ als
auch Leserschriften zu „Heinz und Helmut“ bis auf Weiteres
nicht mehr abzudrucken.
Die Redaktion
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ýng den Charme von Landschaften 
und Blumen mit Pinsel und Farbe ein. 
In ihrer Ausstellung in der Senioren-
residenz zeigt sie in beeindruckenden 
Arbeiten das Zusammenspiel von 
Poesie und Natur. Das Malen mit 
wasserlºslichen Farben gehºrt zu den 
ªltesten Maltechniken und so ist die 
Aquarellmalerei auch die bevorzugte 
Technik der K¿nstlerin Steinbach. 
Durch Lasieren, Lavieren, Verlaufen 
und vieler anderer Techniken erzeugen 
ihre Bilder eine anziehende Wirkung 
beim Betrachter. Ihr Atelier ist die 
freie Natur, wo Inspirationen f¿r ihr 
kreatives Schaffen entstehen.
Ihre Werke sollen nicht nur als 
Kunst sondern auch als Botschafter 
verstanden werden, denn trotz vieler 
Schicksale in der Welt schenken die 
liebevollen Details dem Betrachter 
Freude und lassen ihn in eine 
farbenprªchtige Welt eintauchen. Im 
Anschluss an die Ausstellung stehen 
die Bilder als Originale oder wertvolle, 

Ein Kasten ¥lkreide erºffnete 
Rosemarie Steinbach die Leidenschaft 
zur Malerei. Seither begleiten sie 
Materialien, Farben und Formen auf 
ihrem Lebensweg als Kunsterzieherin 
und Fachschullehrerin. Mit ihrer 
Passion zu Natur und Kunst schuf sie 
eine Vielzahl imposanter Werke und 

lichtechte Drucke zum Verkauf.
Die Ausstellung erºffnet am Freitag, 
den 5. März 2010, um 10 Uhr. Zu die- 
sem Anlass wird die K¿nstlerin 
Rosemarie Steinbach persºnlich an- 
wesend sein und ¿ber ihre Schaffens-
freude berichten. Lassen auch Sie 
sich von einer ausdrucksstarken 
Bildsprache begeistern. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und laden Sie 
ein, täglich und kostenfrei in der 
Zeit von 9.00 bis 20.00 Uhr die 
Ausstellung im groÇen Saal unserer 
Seniorenresidenz zu besuchen.

gemeinnützige ProCurand 
Seniorenresidenz Am Schwielowsee

Burgstraße 9 • 14548 Schwielowsee -
OT Ferch • Telefon: 03 32 09 / 8 10 00

 www.procurand.de

Von der Faszination für 
Farben und Formen – 
Ausstellungseröffnung

Anzeige

Theaterbesuch der Volkssolidarität
Geltow im Staatstheater Cottbus

Am Dienstag, dem 2. Februar reisten 40 Theaterfreunde der Orts-
gruppen der Volkssolidarität Geltow und Wildpark-West zur Auffüh-
rung „ Die Fledermaus“ von Johann Strauß in das Staatstheater
Cottbus. 
Es ist Faschingszeit. Das Thema und die Musik passen gut in diese
Zeit. Auch das Wetter gehört zu dieser Jahreszeit. Pünktlich zur Ab-
fahrt begann es zu schneien. Der Busunternehmer aus Potsdam hatte
seinen Bus, mit dem Fahrer Herrn Dunger, zeitig nach Geltow ge-
schickt. So stand keiner im Schnee. Die Landschaft links und rechts
der gut geräumten Autobahn war wunderschön. Herrlich weite
Schneefelder. Ab und zu waren Rehe zu sehen.
Die Vorstellung begann mit einem einstündigen Vorprogramm. Das
Foyer war als Gefängnis gestaltet. „Gestreifte Insassen“ steckten uns
Kassiber zu. In Abständen erfolgte für die „gestreiften Insassen“ eine
Zählung. Im Kuppelfoyer spielte eine Wiener Kapelle. Alles sehr
kurzweilig. 
Die Vorstellung war für alle ein Erlebnis. Die Ungarin Csilla Csövari
spielte sich als Stubenmädchen Adele in die Herzen der Zuschauer.
Sie bekam während der einzelnen Akte und am Ende der Vorstellung
viel Applaus. Szenenapplaus bekam Cecile De Boever, die den Part
der Rosalinde sang. Das Ballett war eine gelungene Überraschung.
Die Vorstellung kam im 3. Akt durch den Gefängsniswärter Frosch
noch einmal tüchtig in Fahrt. Allen Künstlern wurde mit reichlich Ap-
plaus gedankt.
Inzwischen war es 23 Uhr geworden. In der Pause hatten wir gesehen,
dass es  schneite. 10 cm Neuschnee zierten Geh- und Fahrwege. Un-
ser Bus stand vor dem Theater zur Heimfahrt bereit.
Die Fahrt meisterte der Fahrer sehr gut. Auf der Autobahn lag nun viel
Schnee. Die Räumung setzte erst ein. Trotzdem fuhr uns Herr Dunger
sicher nach Geltow. Danke noch einmal dem Fahrer und der Firma
H&H Potsdam.
Theresia Vollrath

Einschränkungen bei Gratulationen
der Arbeiterwohlfahrt

Auf Grund der komplizierten Witterungsbedingungen kam es in den
letzten Wochen zu Einschränkungen bei den von uns (AWO Caputh)
ansonsten regelmäßig durchgeführten Gratulationen anlässlich von
Geburtstagen oder anderen besonderen Jubiläen der Caputher Senio-
ren. Nicht immer war es unseren ehrenamtlichen Helfern möglich, die
zu Ehrenden persönlich aufzusuchen und ein kleines Blumenpräsent
zu überreichen. Wir werden uns bemühen, das in den nächsten
Wochen zu korrigieren, und wenn endlich der Frühling kommt, wer-
den ja auch die witterungsbedingten Einschränkungen verschwinden.
Zur Erinnerung: Schon seit der Aufnahme unserer ehrenamtlichen Ar-
beit bringen wir unseren Senioren zum 75., 80., 85. und bei allen dar-
auffolgenden Geburtstagen ein kleines Blumenpräsent ins Haus. Die-
se kleine Geste, meist verbunden mit einem persönlichen Gespräch,
soll unseren älteren Mitbürgern das Gefühl des Nichtalleinseins ver-
mitteln.
Auch aus unseren Hausbesuchen in der Vorweihnachtszeit, wo wir
bettlägerigen älteren Bürgern ein kleines Geschenk überbringen, wis-
sen wir, wie sehr  dies von den Betroffenen geschätzt wird.
Die oben aufgeführten und auch die hier nicht genannten Aktivitäten,
die den Senioren des Ortsteiles Caputh zugute kommen, haben wohl
auch unseren Ortsbürgermeister veranlasst, die in diesem Jahr gerin-
ger ausgefallene Zuwendung aus dem Ortsbudget durch eine persön-
liche Spende etwas aufzubessern – vielen herzlichen Dank, Herr
Scheidereiter.
Danke auch an Herrn Klotzek, welcher seit Jahren unsere Arbeit
durch Spenden unterstützt.
Zur Aufrechterhaltung unseres bisher erreichten Betreuungsniveaus
für die ca. 1.000 Senioren des Ortsteiles Caputh sind wir auch weiter-
hin auf Spenden angewiesen.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr Dr. Wolfgang Thiele
- Vorsitzender -
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Im Ortsteil Ferch
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Gertraud Wieland und
Herrn Dieter Bauer

zum 70. Geburtstag Herrn Manfred Mehl
zum 75. Geburtstag Herrn Hans-Joachim Ullmann
zum 85. Geburtstag Herrn Günter Prescher und

Herrn Fritz Belling
zum 86. Geburtstag Frau Klara Krüger
zum 87. Geburtstag Frau Marianne Kuhnke
zum 88. Geburtstag Frau Gerda Vizal und

Herrn Dr. Heinz Frenzel
zum 90. Geburtstag Frau Gertrud Bredow
zum 89. Geburtstag Frau Frieda-Rosina Schopp
zum 97. Geburtstag Frau Dorothea Schulz

Roland Büchner Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Ferch Bürgermeisterin

Im Ortsteil Geltow
gratulieren nachträglich ganz herzlich 

zum 65. Geburtstag Frau Renate Kaula, 
Herrn Dr. Alexander Frischbutter und 
Herrn Ulf Minckert

zum 70. Geburtstag Frau Ebba von Livonius, Frau Jutta Marx, 
Frau Gerda Kretschmer und
Herrn Egon Schmidt

zum 80. Geburtstag Frau Inge Witkowski
zum 87. Geburtstag Frau Ruth Rothe 
zum 89. Geburtstag Frau Erika Kautz

Dr. Heinz Ofcsarik Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Geltow Bürgermeisterin

Im Ortsteil Caputh
gratulieren nachträglich ganz herzlich

zum 65. Geburtstag Frau Karin Radach
zum 70. Geburtstag Frau Regina Schubert, Frau Brigitte Herke, 

Herrn Siegfried Schwäbisch und
Herrn Klaus Franke

zum 75. Geburtstag Herrn Heinz Gundlach und
Herrn Werner Weese

zum 80. Geburtstag Frau Susanne Frank, Frau Helga Heilmann,
Frau Eugenie Junker,
Herrn Wolfgang Marquardt,
Herrn Walter Bernburg

zum 86. Geburtstag Frau Charlotte Neumann,
Frau Lina Neumann,
Herrn Dr. Helmut Kanitz und
Herrn Kurt Hübener

zum 87. Geburtstag Frau Margarete Kablitz und
Frau Elfriede Alte

Jürgen Scheidereiter Kerstin Hoppe
Ortsvorsteher OT Caputh Bürgermeisterin

GRATULATIONEN / DANK

Fasching im Pflegezentrum Caputh
Wir hatten eine wunderschöne Feier. Herzlichen Dank an Herrn
Achim Weinert, dass sie für uns die Zeit gefunden haben und Musik
zum Schunkeln und Tanzen spielten. Die Sketche vom Schwestern-
kollektiv waren einmalig. Der Höhepunkt war „Wie einst Lili Mar-
len“, als sie mit schwarzem Anzug und Zylinderhut vor der Laterne
stand, die Schwester Gundula war der Superstar. Für das leibliche
Wohl war auch gesorgt. Abends um ca. 19 Uhr nach einem schönen
Kasslerbraten ging der Tag zu Ende. Wir möchten uns herzlich beim
Schwesternkollektiv und beim Küchenpersonal bedanken, sie haben
alle ihr Bestes gegeben.
Die Heimbewohner

Der Seniorenclub Caputh e.V. gratuliert
recht herzlich zum Geburtstag

Frau Irene Ahrens am 05.03. zum 77. Geburtstag
Herrn Fritz Thurley am 08.03. zum 89. Geburtstag
Frau Lotti Ulbrecht am 09.03. zum 86. Geburtstag
Frau Gertrud Bornemann am 11.03. zum 74. Geburtstag
Frau Jutta Walter am 15.03. zum 70. Geburtstag
Frau Ingrid Frede am 22.03. zum 69. Geburtstag
Herrn Manfred Pentzold am 22.03. zum 76. Geburtstag
Herrn Günter Mißfeld am 23.03. zum 73. Geburtstag
Frau Marianne Hausig am 29.03. zum 73. Geburtstag
Unser nächstes Treffen ist am 12. März, 14 Uhr im „Müllerhof“.
Der Vorstand

Die Ortsgruppe Wildpark-West
der Volkssolidarität gratuliert

im März recht herzlich

Herrn Dieter Paland am 01.03. zum 72. Geburtstag
Frau Christel Schwarz am 04.03. zum 81. Geburtstag
Frau Lieselotte Zander am 05.03. zum 82. Geburtstag
Herrn Dieter Kühne am 06.03. zum 66. Geburtstag
Herrn Werner Rothe am 09.03. zum 81. Geburtstag
Frau Edeltraud Zinnow am 11.03. zum 76. Geburtstag
Frau Hannelore Reimann am 11.03. zum 75. Geburtstag
Frau Kriemhild Czaplewski am 13.03. zum 65. Geburtstag
Herrn Heinz Woitaschek am 19.03. zum 84. Geburtstag
Hern Helmut Stein am 19.03. zum 74. Geburtstag
Frau Marianne Domke am 21.03. zum 80. Geburtstag
Frau Eva Brimacombe am 21.03. zum 66. Geburtstag
Frau Christina Kraus am 31.03. zum 62. Geburtstag

Allen Jubilaren herzlichen Glückwunsch
von der

Redaktion des Havelboten

Die Gemeinde Schwielowsee gratuliert nachträglich

Frau Martina Heinemann
recht herzlich zum

35-jährigen Betriebsjubiläum

und wünscht für die weiteren Jahre viel Gesundheit.

Kerstin Hoppe Dr. Heinz Ofcsarik
Bürgermeisterin Ortsvorsteher
der Gemeinde Schwielowsee OT Geltow

und der Personalrat der Gemeinde Schwielowsee
Andreas Sievert

Personalratsvorsitzender
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Die Arbeiterwohlfahrt Caputh  gratuliert, im Monat
März  recht herzlich zum Geburtstag  

Herrn Hans Marzahn am 02.03. zum 73. Geburtstag
Herrn Klaus Franke          am 02.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Horst Riechemeier  am 02.03. zum 66. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Stoof  am 02.03. zum 61. Geburtstag
Frau Brigitte Mickley         am 03.03. zum 60. Geburtstag
Herrn Johann Wittkowski    am 04.03. zum 78. Geburtstag
Frau Rosemarie Schmidt am 04.03. zum 74. Geburtstag
Herrn Peter Henecke   am 04.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Manfred Braunschweig am 04.03. zum 71. Geburtstag
Frau Marie Oswald  am 04.03. zum 60. Geburtstag
Frau Irene Ahrens  am 05.03. zum 77. Geburtstag
Frau Gerda Bornemann am 05.03. zum 71. Geburtstag
Frau Renate Gremske am 05.03. zum 67. Geburtstag
Herrn Claus Ladner  am 05.03. zum 65. Geburtstag
Herrn Gerd Parussel am 05.03. zum 64. Geburtstag
Frau Ilona Bernburg   am 06.03. zum 67. Geburtstag
Herrn Hansi-Peter Hocke am 06.03. zum 65. Geburtstag
Frau Brigitte Kirchner am 06.03. zum 62. Geburtstag
Herrn Hans-Joachim Wienhold am 07.03. zum 78. Geburtstag
Frau Loni Grabow  am 07.03. zum 72. Geburtstag
Frau Ursula Thurley am 07.03. zum 63. Geburtstag
Herrn Dr. Eberhard  Fritz  am 07.03. zum 60. Geburtstag
Herrn Fritz Thurley  am 08.03. zum 89. Geburtstag
Frau Käthe Fritsch  am 08.03. zum 73. Geburtstag
Frau Rose-Marie Thurley am 08.03. zum 69. Geburtstag
Frau Ute Quappe    am 08.03. zum 68. Geburtstag
Herrn Bernd Kübler     am 08.03. zum 61. Geburtstag
Frau Lotti Ulbrecht    am 09.03. zum 86. Geburtstag
Frau Dorit Niemeier    am 09.03. zum 72. Geburtstag
Frau Brigitte Schulze    am 09.03. zum 62. Geburtstag
Herrn Peter Sadowski   am 10.03. zum 61. Geburtstag
Frau Regina Faix     am 11.03. zum 75. Geburtstag
Frau Helga Ballaschk    am 11.03. zum 75. Geburtstag
Frau Gertraud Bornemann am 11.03. zum 74. Geburtstag
Herrn Peter Wendt     am 11.03. zum 72. Geburtstag
Frau Monika Thiele    am 11.03. zum 63. Geburtstag
Herrn Werner Wienicke am 12.03. zum 84. Geburtstag
Herrn Helmut Krien  am 12.03. zum 78. Geburtstag
Frau Erna Rudolph  am 12.03. zum 78. Geburtstag
Frau Lisl Bertram     am 12.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Günter Kettmann  am 12.03. zum 67. Geburtstag
Herrn Dr. Roland Maier am 12.03. zum 64. Geburtstag
Herrn Alfred Kobs  am 13.03. zum 89. Geburtstag
Frau Gabriele von Wuntsch  am 13.03. zum 62. Geburtstag
Herrn Alfred Kertzsch am 14.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Heinrich Otto  am 15.03. zum 92. Geburtstag
Frau Helga Helm   am 15.03. zum 79. Geburtstag
Herrn Dr. Dieter Rutsch  am 15.03. zum 76. Geburtstag
Frau Jutta Walter    am 15.03. zum 70. Geburtstag
Frau Eva Kermann   am 15.03. zum 60. Geburtstag
Frau Birgit Rumland    am 15.03. zum 60. Geburtstag
Frau  Renate Cornely  am 16.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Udo Theisen   am 16.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Manfred Discher   am 16.03. zum 61. Geburtstag
Herrn Walter Stolz     am 17.03. zum 77. Geburtstag
Herrn Klaus Schulze am 17.03. zum 71. Geburtstag
Frau Rosemarie Wolff   am 17.03. zum 70. Geburtstag
Frau Erika Peisker   am 17.03. zum 66. Geburtstag
Frau Helga Mücke   am 18.03. zum 84. Geburtstag
Herrn Rudi Tilgner    am 18.03. zum 78. Geburtstag
Frau Ellen Teichler-Kuczinski am 18.03. zum 62. Geburtstag
Frau Rosemarie Schramm am 18.03. zum 61. Geburtstag
Frau Irmgard Schmidt am 19.03. zum 86. Geburtstag
Frau Christa Dietrich   am 19.03. zum 82. Geburtstag
Herrn Arno Hartmann am 19.03. zum 78. Geburtstag
Herrn Joachim Voigt   am 19.03. zum 72. Geburtstag

Frau Marliese  Paul am 19.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Siegfried Sowada am 19.03. zum 69. Geburtstag
Frau Sigrid Görmer   am 19.03. zum 66. Geburtstag
Frau Elise Krause      am 20.03. zum 83. Geburtstag
Herrn Joachim Schabik  am 20.03. zum 72. Geburtstag
Frau Ingrid Falkenberg am 21.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Reiner Larisch   am 21.03. zum 65. Geburtstag
Frau Inge Eisenschmidt  am 22.03. zum 71. Geburtstag
Frau Ingrid Frede     am 22.03. zum 71. Geburtstag
Frau Christa Hartmann   am 22.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Günther Mißfeld am 23.03. zum 73. Geburtstag
Herrn Thomas Janosch am 23.03. zum 73. Geburtstag
Frau Evelin Wintz    am 23.03. zum 72. Geburtstag
Frau Else Moritz   am 24.03. zum 90. Geburtstag
Frau Erna Henkel   am 24.03. zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Dähne   am 24.03. zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Boschke am 24.03. zum 67. Geburtstag
Frau Dr. Renate Müller   am 24.03. zum 67. Geburtstag
Frau Doris Heidrich   am 24.03. zum 67. Geburtstag
Frau Gerda Spiegel   am 26.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Emil Paneff   am 26.03. zum 72. Geburtstag
Herrn Fritz Seehaus   am 27.03. zum 84. Geburtstag
Herrn Detlef Höchele  am 27.03. zum 65. Geburtstag
Herrn Günther Ulm   am 27.03. zum 64. Geburtstag
Herrn Heinz Kleemann  am 28.03. zum 78. Geburtstag
Herrn Horst Schner    am 28.03. zum 63. Geburtstag
Herrn Manfred Huschke  am 28.03. zum 62. Geburtstag
Herrn Dietmar Schwenk am 28.03. zum 60. Geburtstag
Frau Marianne Hausig   am 29.03. zum 73. Geburtstag
Frau Brigitte Schulz   am 30.03. zum 73. Geburtstag
Frau Erika Wolf   am 30.03. zum 69. Geburtstag
Frau Christiane Lühr  am 30.03. zum 61. Geburtstag
Herrn Alois Winkler   am 31.03. zum 79. Geburtstag
Herrn Ewald Hüttner  am 31.03. zum 74. Geburtstag
Frau Jutta Köhler      am 31.03. zum 70. Geburtstag
Frau Magdalena Raschemann am 31.03. zum 67. Geburtstag
Frau Bärbel Franke    am 31.03. zum 66. Geburtstag
Frau Siegrid Müller-Holtz   am 31.03. zum 62. Geburtstag
Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt Caputh 
gez. Dr. Wolfgang Thiele 
- Vorsitzender -

Anzeige
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Die Volkssolidarität Ferch gratuliert im Monat März
herzlich zum Geburtstag

und übermittelt viele gute Wünsche
Frau Adelheid Steinbrücker am 02.03. zum 83. Geburtstag
Frau Marianne Kuhnke am 02.03. zum 87. Geburtstag
Herrn H.-Joachim Ullmann am 02.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Peter Bock am 03.03. zum 95. Geburtstag
Frau Sophie Scheckel am 03.03. zum 90. Geburtstag
Frau Ingrid Müller am 03.03. zum 77. Geburtstag
Frau Dorothea Falke am 03.03. zum 67. Geburtstag
Herrn Paul Kohlstock am 04.03. zum 92. Geburtstag
Frau Siegrun Peplau am 05.03. zum 67. Geburtstag
Herrn Paul Scheibe am 06.03. zum 78. Geburtstag
Frau Margit Pohl am 07.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Joachim Nowacki am 07.03. zum 61. Geburtstag
Frau Anneliese Jäck am 08.03. zum 95. Geburtstag
Frau Herta Wegner am 08.03. zum 94. Geburtstag
Herrn Hans-Georg Pramor am 08.03. zum 66. Geburtstag
Frau Ursula Bijick am 08.03. zum 89. Geburtstag
Frau Brunhild Benke am 09.03. zum 82. Geburtstag
Frau Vera Gänserich am 09.03. zum 82. Geburtstag
Herrn Horst Rother am 09.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Jürgen Braksch am 10.03. zum 67. Geburtstag
Herrn Dieter Wieland am 10.03. zum 68. Geburtstag
Frau Renate Grandzinski-Wagner am 10.03. zum 66. Geburtstag
Frau Christel Gocht am 12.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Alfred Schulze am 12.03. zum 84. Geburtstag
Frau Vera Meier am 13.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Hermann Stephan am 13.03. zum 91. Geburtstag
Herrn Rolf Pniewski am 13.03. zum 67. Geburtstag
Frau Christa Gragert am 14.03. zum 63. Geburtstag
Frau Charlotte Hegner am 16.03. zum 83. Geburtstag
Herrn Peter Ebel am 16.03. zum 74. Geburtstag
Frau Ingeborg Krause am 19.03. zum  79. Geburtstag
Herrn Cela Kovac am 19.03. zum 71. Geburtstag
Herrn Hans Essler am 20.03. zum 74. Geburtstag
Frau Elfriede Dombrowa am 20.03. zum 86. Geburtstag
Frau Irmgard  Wilck am 21.03. zum 89. Geburtstag
Herrn Uwe Reuter am 22.03. zum 75. Geburtstag
Herrn Heinz Wellenkötter am 22.03. zum 84. Geburtstag
Frau Martha Achtzehn am 23.03. zum 97. Geburtstag
Frau Dr. Barbara Herrmann am 23.03. zum 70. Geburtstag
Frau Anneliese Schulze am 25.03. zum 92. Geburtstag
Herrn Jörg Kopankewicz am 25.03. zum 61. Geburtstag
Frau Erika Wolff am 26.03. zum 90. Geburtstag
Herrn Dieter Stengel am 28.03. zum 73. Geburtstag
Herrn Rainer Knorr am 28.03. zum 60. Geburtstag
Frau Erika Sawusch am 29.03. zum 74. Geburtstag
Frau Christa Leimkühler am 29.03. zum 68. Geburtstag
Frau Irmgart Freund am 30.03. zum 95. Geburtstag
Frau Bregitta Kubaty am 30.03. zum 71. Geburtstag
Frau Irmgard Köhler am 31.03. zum 96. Geburtstag
Herrn Gerd  Deckert am 31.03. zum 62. Geburtstag

★

DANK

Anlässlich unserer

goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Freunden, Nachbarn
und unseren lieben Kindern, Schwiegerkindern
und Enkelkindern für die schönen Geschenke,
Blumen und Karten recht herzlich bedanken.

Wolfgang und Helga Fritsch

Für die zahlreichen Glückwünsche anlässlich meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei allen Mitstreitern, Freunden,

Nachbarn und Bekannten vielmals bedanken.
Diese Herzlichkeit und Verbundenheit
machen Mut, weiterhin aktiv zu sein.

Auch dem Team des Restaurants
„Zur Anglerklause“ Wildpark-West

vielen Dank für die gute und freundliche Bewirtung.

Inge Witkowski

Für den Stern „Bernd“ am Himmel
zum 40zigsten Hochzeitstag

Gemeinsam nein,
es hat nicht sollen sein ...
06.03.1970 – 06.03.2010

Wenn die Ketten reißen
und das Band zerbricht,
wenn andere dich vergessen,
ich vergesse dich nicht!

Deine Maschula

Anzeige

Anzeige

Montage- und Wartungsservice Bartz
• Wartung, Reparatur, Ein- und Umbau von Fenstern und Türen

Beschlagtechnik 

• Auf-, Ein-, An- und Umbau von Küchen und Möbeln

• Tischlerarbeiten jeglicher Art 

René Bartz
Tischler
Kiefernweg 7, 14548 Schwielowsee
Telefon/Fax: 033209-20629
Mobil: 0172-3117869

Olaf Starre
Maler– und Lackierermeister
Ausführung sämtlicher Maler- und Bodenbelagsarbeiten

10% Preisnachlass für Senioren!
Graffiti-Entfernung, 
Fassaden- und Klinkerreinigung

Hauffstraße 52
14548 Schwielowsee/OT Geltow

Tel.: 03327/55669
Mobil: 0173/8979440
Fax: 03327/572971

Ihr

zuverl
ässig

er

Partner

Anzeigenannahme und Beiträge an:
E-Mail: havelbote@gmx.de

oder unter: Tel. 033209 / 70886


